
Bad Doberan

ZUKUNFT BRAUCHT ZUSAMMENHALT.
VIELFALT SCHAFFT CHANCEN.



DAS BÜRGERFORUM 2011

• Bürgerbeteiligungsprojekt gleichzeitig in 25 
Regionen in ganz Deutschland

• Je 400 Teilnehmer pro Region, 10.000 
Teilnehmer bundesweit

• Zufallsauswahl der Teilnehmer

• Diskussionen in den Regionen und bundesweit

• Ergebnis: ausformulierte Vorschläge 
veröffentlicht in BürgerProgrammen

• Zeitraum März – Mai 2011

Zukunft braucht 
Zusammenhalt. 
Vielfalt schafft 

Chancen



DIE THEMEN

Leitfrage:

Wie kann der gesellschaftliche Zusammenhalt in Deutschland 
gestärkt werden?

Ausschüsse:

Bildung Integration

Demografie Demokratie & Beteiligung

Familiäre Lebensformen

Solidarität & Gerechtigkeit



DIE REGIONEN

• Ansprache aller Landkreise, aller 
kreisfreien Städte und aller Städte mit 
mehr als 80.000 Einwohnern in 
Deutschland

• 160 Bewerbungen

• Größte Stadt: Frankfurt a. M. (680.000 
Einwohner)

• Kleinster Landkreis: Kusel, Rheinland Pfalz 
(73.000 Einwohner)



DIE TEILNEHMER

Warum ein Zufallsverfahren?

• Ansprache von Menschen über den Kreis der ohnehin schon politisch 
Interessierten hinaus

• Teilnehmerschaft in jeder Region bildet nach Alter, Geschlecht und 
Bildungsgrad die Vielfalt der Gesellschaft ab

• 400 Teilnehmer pro Region, 10.000 
Teilnehmer insgesamt

• Telefonische Einladung der Teilnehmer in 
jeder Region nach einem Zufallsverfahren



DAS VERFAHREN

Das BürgerForum als Verfahren ermöglicht den Teilnehmern:

• Sich von einer Vielzahl von Ideen auf wenige Vorschläge zu einigen

• Die Vorschläge in ausformulierten Texten zu konkretisieren

Das BürgerForum verbindet dabei:

VERANSTALTUNGEN ONLINE-DISKUSSION



ERGEBNISSE

25 regionale BürgerProgramme

• Jeweils ein ausformulierter Vorschlag 
für Politik und Gesellschaft zu jedem 
Ausschussthema

• Insgesamt 150 Vorschläge

Ein bundesweites BürgerProgramm

• Bestehend aus dem überzeugendsten 
Vorschlag zu jedem Ausschussthema, 
von allen Teilnehmern gewählt

BÜRGERPROGRAMM

Landkreis

Bad Doberan



DER ABLAUF

Jan. ςMärz 2011
Ansprache der 

Teilnehmer und 
Information

12. März 2011
Auftakt

16. März ς20. April
Regionale Online-

Diskussion

14. Mai 2011
Tag des 

BürgerForums

4. Mai ς18. Mai
Bundesweite Online-

Diskussion

28. Mai 2011
Ein Tag der 
Demokratie

Mai 2011 ςΧ
Fortsetzung in den 

Regionen



AUFTAKT (12. März 2011)

• Eintägige Veranstaltung zeitgleich in 
allen 25 Regionen

• Eröffnung durch den 
Bundespräsidenten per Videoschaltung

• Diskussion im World-Café Format, d.h. 
in kleinen Gruppen in wechselnder 
Zusammensetzung

• Ergebnis nach mehreren Diskussions-
und Abstimmungsrunden: vier 
stichpunktartige Vorschläge pro 
Ausschuss



ONLINE-DISKUSSION: Arbeitsweise

• Alle Teilnehmer eines 
Ausschusses schreiben 
Kommentare und Anmerkungen 
zu den Vorschlägen

• BürgerRedakteure aus der Mitte 
der Teilnehmer formulieren die 
Texte

• Online-Moderatoren begleiten 
die Diskussion

• Die Teilnehmer stehen mit 
Namen und Bild zu ihren 
Beiträgen



TAG DES BÜRGERFORUMS (14. Mai 2011)

• Diskussion mit Vertretern der 
Politik und der 
Zivilgesellschaft

• Vereinbarung von 
Maßnahmen für den Umgang 
mit dem BürgerForum und 
den Ergebnissen

• Dreistündige Veranstaltung in allen 25 Regionen

• Die Ergebnisse des regionalen Forums lagen als gedruckte 
BürgerProgramme vor

• Die Teilnehmer stellten Ihre Vorschläge vor



BUNDESWEITE ONLINE-DISKUSSION

• Auswahl des überzeugendsten Vorschlags zu jedem Ausschussthema für 
das bundesweite BürgerProgramm

• Bundesweite Vernetzung der Teilnehmer

• Diskussionen online in kleinen Gruppen an sogenannten „virtuellen 
Tischen“



TAG DER DEMOKRATIE (28. Mai 2011)

• Veranstaltung im Plenarsaal des alten Bundestages in Bonn

• Übergabe der BürgerProgramme an den Bundespräsidenten

• Teilnehmer stellen ihre Vorschläge aus dem bundesweiten 
BürgerProgramm vor

• Diskussion der Ergebnisse mit dem Bundespräsidenten, Vertretern der 
Politik und Experten



WEITERFÜHRUNG IN DEN REGIONEN

In den Regionen geht das BürgerForum 2011 auf vielfältige Weise 
weiter, unter anderem mit:

• Engagement-Marktplätzen

• Weitere Diskussionsrunden mit der Politik

• Von Teilnehmern oder Städten/Landkreisen eingerichteten 
Dialogforen

• Ansprechpartnern in der Verwaltung für jedes Ausschussthema



www.buergerforum2011.de

„Nich lang snacken – anpacken.“


